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Der Umweltschutzgedanke hat sich in den vergangenen Jahrzehnten als in­

haltlicher Mindeststandard in Ausbildungsrahmenplänen, Rahmenlehrplänen 

und in der Regel auch in Prüfungsanforderungen der dualen Berufsausbil­

dung etabliert. Aber wie wird er konkret in Prüfungsaufgaben aufgegriffen? 

Ausgehend von BIBB-Hauptausschussempfehlungen und der Standardberufs­

bildposition »Umweltschutz« in Ausbildungsrahmenplänen wird im Beitrag 

die Verankerung des Themas in Ordnungsmitteln und Prüfungsaufgaben ex­

emplarisch in vier anerkannten Ausbildungsberufen beschrieben. Abschlie­

ßend folgen Überlegungen zur Weiterentwicklung des Themas in Richtung 

Nachhaltigkeit. 

Umweltschutz als Thema in der beruflichen 
Bildung 

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Umweltzerstö­
rung und dem Europäischen Naturschutzjahr betonte der 
Europarat 1970 in einer Deklaration, dass »der vernunft­
gemäße Gebrauch und die Planung der natürlichen Umge­
bung … in der Politik der nationalen Regierungen höchs­
ten Vorrang genießen [muss] …« (Europarat 1970, S. 1) 
und »die Unterrichtung und Ausbildung über Fragen der 
natürlichen Umgebung auszudehnen und zu verbessern 
[sei]« (ebd., S. 4). Dieser Ansatz schlägt sich 1980, 1988 
und 1991 auch in Empfehlungen des BIBB-Hauptausschus­
ses nieder. Eine erste Empfehlung im Jahr 1980 bezieht 
sich auf die Formulierung berufsspezifischer Lernziele 
zur Energieeinsparung (vgl. BIBB-Hauptausschuss 1980). 
Sie wird im Jahr 1988 erweitert durch die berufsspezifi­
sche Einbeziehung von Fragen des Umweltschutzes (vgl. 
BIBB-Hauptausschuss 1988), die »Einsichten in die kon­
kreten Zusammenhänge zwischen Berufsausübung und 
möglichen Auswirkungen auf die Umwelt« vermitteln sol­
len (ebd., S. 1). Im Jahr 1991 wird ergänzt, dass die Re­
levanz eines Berufs bereits im Antragsgespräch zu einem 
Ordnungsverfahren durch einen eigenständigen Eckwert 
»Umweltschutz« darzulegen ist (vgl. BIBB-Hauptausschuss 
1991). Auf dieser Basis entstand eine standardisierte Be­
rufsbildposition »Umweltschutz«, welche seit 19981 eigen­
ständiger Teil des Berufsprofils ist und relevante Aspekte 
umreißt (vgl. Infokasten). 

Im einleitenden Teil der Rahmenlehrpläne findet sich ein 
ähnlicher Standard: Teil des Bildungsauftrags ist die Befä­
higung zur »Mitgestaltung der Arbeitswelt und Gesellschaft 
in sozialer und ökologischer Verantwortung« (Kultusmi­
nisterkonferenz 2011, S. 10). Ein handlungsorientierter 
Unterricht soll »das ganzheitliche Erfassen der beruflichen 
Wirklichkeit [fördern], zum Beispiel … ökologische … As­
pekte« (ebd., S. 17). Weitere Ankerpunkte finden sich in 
den jeweiligen berufsbezogenen Vorbemerkungen, etwa 

1 Als eigenständige Berufsbildposition oder Teil einer Berufsbildposition 

tritt »Umweltschutz« Ende der 1970er-Jahre erstmals auf; von Anfang 

der 1980er-Jahre bis 1997 lautete die Berufsbildposition in der Regel 

»Umweltschutz und rationelle Energieverwendung« und wurde mit dem 

Themenbereich »Arbeitssicherheit« zusammengefasst. 

2 Fachkraft für Abwassertechnik, Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirt­

schaft, Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice sowie Fachkraft 

für Wasserversorgungstechnik 
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im Rahmenlehrplan des Ausbildungsberufs Friseur/-in der 
Hinweis, dass »ökologische Aspekte … in den Lernfeldern 
integrativ zu vermitteln [sind]« (Kultusministerkonferenz 
2008, S. 7). 
Neben den vier umwelttechnischen Ausbildungsberufen2, 
die 1984 neu entwickelt wurden, sind Umweltschutz und 
die weiter gefasste ökologische Perspektive zum festen In­
halt jeder dualen Berufsausbildung geworden und integ­
rativ mit den jeweiligen berufsprofilgebenden Fertigkeiten, 
Kenntnissen und Fähigkeiten zu vermitteln. Wie aber wer­
den diese Inhalte über den gesetzten Standard hinaus in 
Ausbildungsrahmenplänen, Rahmenlehrplänen, Prüfungs­
anforderungen und -aufgaben berücksichtigt? 

Methodisches Vorgehen 

Im BIBB-Forschungsprojekt »Kompetenzbasierte Prü­
fungen im dualen System – Bestandsaufnahme und Ge­
staltungsperspektiven« wurden die Ausbildungsberufe 
Friseur/-in, Kaufmann/-frau für Versicherungen und Fi­
nanzen – Fachrichtung Versicherung, Medizinische/-r 
Fachangestellte/-r und Werkzeugmechaniker/-in auf ihre 
kompetenzbasierten Ansätze in der Prüfungspraxis un­
tersucht. Insgesamt wurden 557 schriftliche Aufgaben 
analysiert und darüber hinaus an 173 Prüfungen beob­
achtend teilgenommen (vgl. Lorig u. a. 2014, S. 16 ff.). 
Als ergänzende Analyse wurde im Nachgang des Projekts 
untersucht, inwieweit sich der Aspekt »Umweltschutz« in 
den Ordnungsmitteln und Prüfungsaufgaben finden lässt. 
Anhand von Signalbegriffen (vgl. Tab.) wurden Dokumen­
tenanalysen durchgeführt und Beobachtungen bei den 
Prüfungen im Hinblick auf ihren Umweltbezug ausgewer­
tet. Die Ergebnisse erheben keinen Anspruch auf Vollstän­
digkeit, sondern geben einen exemplarischen Einblick in 
die Umsetzung von Prüfungsanforderungen im Themen­
feld »Umweltschutz« und sollen zu Diskussionen anregen. 

Umweltschutz in Ausbildungsrahmenplänen 
und Rahmenlehrplänen 

Als berufsspezifisch relevante Kategorie zeigt sich Umwelt­
schutz in den Ordnungsmitteln in unterschiedlichem Um­
fang (vgl. Tab.). Im Ausbildungsrahmenplan garantiert die 
Standardberufsbildposition »Umweltschutz« in ihrer integ­
rativen Funktion zunächst den grundsätzlichen Zugang zu 
diesem Themenfeld in der betrieblichen Ausbildung. Dar­
über hinaus finden sich bei den untersuchten Ausbildungs­
berufen nur wenige Spezifizierungen, die im Kontext der 
Gestaltung von Arbeitsabläufen und der Pflege von Werk­
zeugen und Maschinen angesiedelt sind und im Kern eben­
falls eher unspezifisch ausfallen. In den Lernfeldern der 
Rahmenlehrpläne fällt die relativ häufige Verwendung des 
Begriffes »Umwelt« auf. Im Ausbildungsberuf Friseur/-in 

Tabelle 

Häufigkeit* von Signalbegriffen in den untersuchten 

Ausbildungsberufen 

wird dieser beispielsweise in sieben von 13 Lernfeldern im 
Rahmen der Formulierung »Arbeitsmittel unter Beachtung 
des Umweltschutzes reinigen, pflegen und entsorgen« ver­
wendet. Ähnlich verhält es sich im Ausbildungsberuf Werk­
zeugmechaniker/-in, in dem die Formulierung »Sie beach­
ten die Bestimmungen … des Umweltschutzes« wiederholt 
auftritt. Der integrative Ansatz der Standardberufsbild­
position »Umweltschutz« in Ausbildungsrahmenplänen 
entfaltet sich hier dezentral im jeweiligen Lernfeldkon­
text. Im Ausbildungsberuf Medizinische/-r Fachangestell­
te/-r findet sich beispielsweise eine Kontextualisierung im 
Hinblick auf das Planen der umweltgerechten Versorgung 
einer Praxis mit Waren oder die Analyse von Angeboten und 
die »ökologisch begründete Auswahl [eines Angebots] zur 
Vorbereitung von Kaufentscheidungen« (Kultusminister­
konferenz 2005, S. 14). 
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Umweltschutz in Prüfungsanforderungen und 
Prüfungsaufgaben 

Der Schritt von den Ausbildungsrahmenplänen und 
Rahmenlehrplänen hin zu den Prüfungsanforderungen 
ist – so die Erkenntnis aus der Dokumentenanalyse – mit 
einer thematischen Verallgemeinerung verbunden und 
beschränkt sich im Zusammenhang mit beruflichem Han­
deln in der Regel darauf, Umweltschutz und ökologische 
Maßnahmen zu berücksichtigen. Der Umweltschutz bleibt 
in den Prüfungsbestimmungen des Ausbildungsberufs 
Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen im Ge­
gensatz zu den drei weiteren untersuchten Berufen unbe­
rücksichtigt, doch finden sich hierzu schriftliche Prüfungs­
aufgaben im Bereich »Wirtschafts- und Sozialkunde«. 
Gemessen an den 557 untersuchten schriftlichen Prüfungs­
aufgaben ist die Anzahl von sieben Prüfungsaufgaben mit 
direktem oder indirektem Bezug zum Umweltschutz sehr 
gering. Diese Aufgaben haben überwiegend die fachge­
rechte Entsorgung von berufsspezifischen Abfällen und da­
mit einen nachsorgenden Umweltschutz zum Gegenstand 
(vgl. Beispiel 1). 

In einer schriftlichen Prüfungsaufgabe des Ausbildungs­
berufs Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen 
– Fachrichtung Versicherung dient das Thema Umwelt­
schutz als thematische Einkleidung, jedoch nicht als Ge­
genstand der Aufgabe (vgl. Beispiel 2). 
In den beobachteten praktisch-mündlichen Prüfungsteilen 
der Berufe Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finan­
zen sowie Friseur/-in spielte der Umweltschutzaspekt keine 
explizite Rolle. Dagegen wurde in einigen praktisch-münd­
lichen Prüfungen im Beruf Werkzeugmechaniker/-in, ins­
besondere im Prüfungsbereich »Betrieblicher Auftrag«, 
gezielt gefragt, welche Umweltschutzmaßnahmen bei der 
Fertigung eines Werkstücks und beim Entsorgen bestimm­
ter Materialien zu beachten sind. Im Beruf Medizinische/-r 
Fachangestellte/-r wurde in einem Fachgespräch nach der 
Reinigung von Instrumenten mit Tüchern und deren Ent­
sorgung gefragt und damit im Rahmen von Hygienestan­
dards auch der Umweltaspekt angesprochen. 

Vom Umweltschutz zur Nachhaltigkeit 

Umweltschutz ist seit Ende der 1990er-Jahre standardi­
sierter sowie in gewissem Umfang darüber hinausgehend 
auch berufsspezifischer Bestandteil von Ausbildungs­
rahmenplänen und Rahmenlehrplänen und damit als 
Mindestanforderung für die betriebliche und schulische 
Berufsausbildung fixiert. Die mehr oder weniger differen­
zierte Abbildung des Umweltschutzes in den untersuchten 
Ausbildungsberufen verliert sich jedoch in den Prüfungs­
anforderungen. Damit wird einerseits die Möglichkeit ge­
schaffen, berufsspezifische Umweltbezüge in Prüfungsauf­
gaben offen abbilden zu können, andererseits besteht die 
Gefahr, das komplexe Themenfeld als eher randständigen 
Aspekt verkürzt aufzugreifen. Über die vier untersuchten 
Berufe hinaus, die jeweils keinen unmittelbar erkennbaren 
Bezug zum Thema »Umweltschutz« aufweisen, lässt sich 
im zeitlichen Verlauf insgesamt eine zunehmend differen­
zierte Betrachtungsweise in den Ordnungsmitteln erken­
nen, die vom »Umweltschutz« über komplexere »ökologi­
sche Zusammenhänge« bis hin zur »Nachhaltigkeit« reicht. 
Bereits seit 2003 ist das »Berücksichtigen nachhaltiger 
Energie- und Wassernutzungssysteme« Teil des Berufs­
bilds Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik. In der Ausbildung Touristikkaufmann/-frau 
ist »Produkte und Leistungen unter Nachhaltigkeits- und 
Umweltaspekten prüfen und beurteilen« seit 2011 Teil der 
beruflichen Handlungsfähigkeit in der Berufsbildposition 
»Nachhaltigkeit und Umweltaspekte im Tourismus«. Auch 
in neu geordneten Agrarberufen findet sich Nachhaltigkeit 
als Bestandteil des Ausbildungsberufsbilds. 
Vor diesem Hintergrund und dem der wachsenden gesell­
schaftlichen Relevanz erscheint eine Standardberufsbild­
position »Umweltschutz« daher mittlerweile recht alter­
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tümlich und modernisierungsbedürftig. Es stellt sich die 
Frage, wie das Themenfeld in Richtung Nachhaltigkeit er­
weitert und in den Ordnungsmitteln und Prüfungen kon­
kretisiert werden kann. Vorschläge zum Einbezug des The­
mas »Nachhaltigkeit« liegen bereits vor (vgl. Infokasten). 
Im Zuge der Einführung kompetenzorientierter Ausbil­
dungsordnungen auf Basis der Hauptausschuss-Empfeh­
lung 160 (vgl. BIBB-Hauptausschuss 2014) könnte dieser 
Vorschlag genutzt werden, um die Bedeutung des Nach­
haltigkeitsaspekts für jedes Handlungsfeld zu prüfen und 
mit konkretem beruflichem Handeln in fachlich relevanten 
Kontexten zu verbinden. Ebenso könnte er als inhaltliche 
Orientierung für die Entwicklung von Prüfungsaufga­
ben Verwendung finden. Notwendige Bedingung für ein 
Aufgreifen des Themenkomplexes in Prüfungsaufgaben 
ist dessen Festschreibung in Prüfungsanforderungen. Als 
»heimlicher Lehrplan« wirkt sich eine solche Festschrei­
bung auch auf die konkrete Ausbildungspraxis aus. s
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